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Amtlicher Weit.
. Ersßherzs - haben

gnädigst bewogen ge«

uuoru . oeu. - lajvr von Obernitz ,

vataMonSchrf im 1 . Garde -Regiment zu Fuß , das Kom -

» avdeurkreuz zweiter Klasse HöchstihreS Ordens vom Zäh -

ringer Löwm zu verleihen .

Lei « « KSm- liche Ksheit her H " U " zos
Km gnädigst bewogen gesunden , den Nachbenannten die

anterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum

kragen der ihnen von Seiner Majestät dem Deut¬

schen Kaiser und König von Preußen verliehenen

OrdenSauSzeichnungen zu ertheilen , nämlich :

dem Professor vr . Franz Xaver Kraus an der Univer -

sttät Freiburg zum Königlich Preußischen -Rothen -Adler - Orden

4. Klasse und
dem Maler Fritz Baer in Karlsruhe zum

Preußischen Kronrn - Orden 4 . Klasse .

Vicht-Amtlich« Weil.
Telegramme .

-s- München , 14 . Okt . Der König ermächtigte den Fi -

« avzminister , bei der Kammer die Erhöhung des Malzauf -

schlagS auf 6 Mark per Hektoliter zu beantragen .

s Wien , 13 . Okt . Meldung der „Polit . Korresp .» aus

Konstantinopel . Der Ministerrath hat das Projekt einer

inneren , durch die Zolleinnahmen garantirten Anleihe ver¬

worfen . Auch die meisten Botschafter sind gegen eine solche
Anleihe , weil hierdurch die auswärtigen Gläubiger , der Tür¬
kei geschädigt würden . Wegen der Ablehnung dieses Projektes

gab Zuhdi Pascha seine Entlassung , die indeß vom Sultan

nicht angenommen wurde . Mit Bankiers in Galata soll
« egm Gewährung neuer durich die Einkünfte der Pro¬

vinzen Smyrna und Salonichi gedeckter Vorschüsse verhan¬
delt werdm . Man glaubt , daß die griechischen Kommissäre
di der nächsten Konferenz der letzten Erklärung der türkischen

Delegirten mit geringem Vorbehalt beitreten werden .

-j- Loudo « , 13 . Okt . Die zweite Ausgabe des „ Stan¬

dard " enthält ein Telegramm ohne Angabe von Ort und

Datum , welches meldet , britische Kavallerie sei in Kabul ein¬

gerückt und habe daselbst 72 Geschütze vorgefunden . Die

Aufständischen sprengten vorher die Pulverfabrik in die Luft
und räumten das Fort noch vor Ankunft der Kavallerie .

Man halte den Widerstand für bemdet .

Deutschland .
Karlsruhe , 14 . Okt . Der Staatsauzeiger « Nr . 42

vom Heutigen enthält ( außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : des Ministeriums des Groß -

Herzoglichen Hauses und der Justiz : den Schub
der Gefangene « aus der Eisenbahn betreffend .

Berlin , 12 . Okt . Die „ Köln . Ztg .
" schreibt : AuS guter

Quelle erfährt man , daß es in Wien nicht bloS bei münd¬

lichen Verabredungen geblieben , sondern zwischen Deutschland
und Oesterreich ein förmlicher Vertrag abgeschlossen worden

ist . DaS Bündniß zwischen beiden Reichen ist nur zum
Schutze der beiderseitigen Interessen bestimmt und daher für
Niemand bedrohlich , auch nicht für Rußland , wenn dieses
sich entschließt , die Bedingungen des Berliner Friedens zu
achten und die prnslawistischrn Wühlereien nicht zu begünstigen .
Kaiser Wilhelm , welcher das freundschaftliche Verhültniß zu
Rußland zu bewahren wünscht , hat sich in die neue Wen¬

dung der Dinge nicht ohne Widerstreben gefügt , indessen sich
von deren Nothwendigkeit überzeugt .

Nach einer Mittheilung des „ Leipz . Tgbl . " ist vr . Falk
jetzt mit einem kirchenpolitischen Wecke beschäftigt , welches
u . A . auch die Devise „Nach Eanoffa gehm wir nicht " vom

historischen und tagespolitifchen Standpunkte erläutert .

f Berlin , 13 . Okt . Der Kaiser trifft , soweit bis jetzt be¬

stimmt , am 20 . Oktober von Baden -Baden hier ein und ge-
denkt an den bevorstehenden Jagden theilzunehmen . Eine

Reise nach Wiesbaden ist bis jetzt nicht in Aussicht genom¬
men . — Der französische Botschafter Graf St . Ballier ist
heute früh hier cingetroffen und hat die BotschastSgeschäfte
wieder übernommen .

-j- Berlin , 13 . Okt . Die Generalsynode hat den Antrag
auf Anbahnung der Einrichtung eines gemeinsamen natio¬
nalen Buß - und BcttageS in den deutschen evangelischen
Kirchen angenommen und dessen Verlegung auf den letzten
Freitag im Kirchenjahre für zweckmäßig erklärt .

f Berlin , 13 . Okt . Im Fortgang ihrer heutigen Sitzung
genehmigte die Generalsynode de» Antrag der Finanzkom -

misfion , den Synodalmitgliedern täglich 12 Mark Diäten
und den auswärtigen Mitgliedern die nöthigen Reisekosten
zu gewähren , und nahm den Antrag Hegel ' s an , den Ober¬

kirchenrath aufzufordern , dahin zu wirken , daß die Berliner
Stadtbehörden von Seiten des Staates angehalten werden ,
für die Berliner Irren -, Korrektions - und Krankenanstalten
eine genügende Seelsorge zu beschaffen .

/S Berlin , 13 . Okt . Der Wirkt . Geh . Oberregierungs -

rath Jacobi , in dem früheren Ministerium für Handel , Ge¬
werbe und öffentliche Arbeiten Ministerialdirektor der Ab -

theilung für Handel und Gewerbe , ist in dem jetzt getrennt
bestehenden Ministerium für Handel und Gewerbe zum
Unterstaatssekretär ernannt worden .

Der Vicepräsident des Staatsministeriums , Graf zu
Stolberg , kehrt morgen zu dauerndem Aufenthalt nach Ber¬
lin zurück .

Nachdem den Bundesregierungen bereits unterm 4 . August
d. I . vorläufige Entwürfe zu einer Bekanntmachung und

zu Dienstvorschriften betreffend die Ausführung des Gesetzes
vom 20 . Juli d. I . über die Statistik des Waarenverkehrs
des deutschen Zollgebiets mit dem AuSlandk , sowie unterm
18 . August eine weitere Bearbeitung der zu erlassenden
Dienstvorschriften mitgetheilt worden waren , sind vom kaiser¬
lich statistischen Amt anderweitige Entwürfe einer Bekannt¬

machung sowohl wie der Dienstvorschriften nebst erläutern¬
den Bemerkungen aufgestellt worden . Diese Entwürfe sind
nun dem Bundesrath zu baldiger Beschlußfassung vorgelegt
worden . — Ferner hat Bremen beim Bundesrath beantragt .

ivs Pessimisten .
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung an- der Beilage Nr . 242 .)

Un einem dieser Loge traf sie auch Benedict. Er war unverändert

gegen sie, theilnehwevd und srenndschasUich , nud fie entfaltete Anfang »

Ihre früh « « Liebenswürdigkeit; als er jedoch in vielleicht allzu offener
« eise da» Gespräch aus Erich Ferna « lenkte und sich tadelnd über

die Schroffheit, mit welcher sie den Bon ans,e,eben , äußerte , wodurch

sie die Zukunst des Architekten ontergroben habe , änderte sie ihren
Lon . Sie versuchte nicht , ihre HandlnagSweise , n rechtfertigen, ließ

«nch kein Wort des Tadels über den Architekten falle», aber fie er -

ging sich in den bittersten Ausfälle« gegen die Menschen , welche nicht

Herfiehro walltro , daß nur der Minute gelebt werde« känne. Der

« inzeloe habe keine Verpflichtungen gegen den Ludern , gar wen« er

selbst durch diese in Nachtheil komme. Ob e» denn nicht W- Hufinn

sei , »ur weil L oder Z dnrch mrin Thun in eine unangenehme

» Pr »ersetzt « erden köune , diese» Handeln nach Herrn L und Z zu

« odela. Die einzige Richtschnur unsere« Thun » sei die Selbfibefrie -

bigung und dies« zu genügen Alle» erlaubt .

Diese Grundsätze, deren Konsequenzen Benedict in ihrer ganzen

Häßlichkeit vor Sascha zog , die jede » och s» niedrige Leidenschaft als

berechtigt auuehme« « Lffeu und die Sascha auf 's äußerste verfocht ,

ließen rioeu Mißtou zurück , eine peinliche Erinnerung , nachdem die

Gräfin längst Schönberg »erlassen hatte.
Und doch sah man nur di« Außenseite der Dinge , wie anders hätte

mau geurtheilt, wenn « an in'» Herz der jungen Frau gesehen , in

ihr « Seele gelesen hätte, wenn man Zeuge gewesen wäre der bitter»

Thräueu , die fie vst weint« üb« ihr ganzrs armseliges Ich , dem fie
kettle Schranke anlegte nod das nichts wünscht- nud hoffte.

In diese Krühsommertage fiel auch Larola 's Geburtstag ; sooft,
wenn viele « äste ans Schönber, anwesend waren , wurde der Tag

immer zu einem glänzenden Feste. Aach dieses Jahr war die Rede
davon gewesen , zuletzt aber gaben die Eltern den Bitten der Tochter
nach , die nnr ein einfache» Beisammensein im engste « Familienkreise
wünschte.

Der Tag brach wunderbarschön an und als Carola mit dem ersten
Sonnenstrahl hinansschante über die lachende Gegend, da war ihr ,
als sei noch keiner herrlicher erwacht. Doch schwammen ihre Angen
in Lhränen , heiß und brennend rollten schwere Trophen über ihre
Wangen. Aber die Sonne leuchtete und schimmerte und durch die

Thränrn lachte die Erde wie «erklärt. Es zog fie hinan » tn 's Freie ,
ehe der Tag vom Mruscheutreiben berührt war . Alle» war noch still
im Hause, als fie leise über die Gänge schritt , um durch den Garteu -

saal in 'S Freie zu gelangen. Auf d« Terrasse blieb fie eine Minute

stehen , »a fiel ihr Blick aus den Lisch , an dem fie gewöhnlich saß, ihr
Lrbeitslördchen stand da, fie hatte es gestern vngeffen . Sie trat

hinzu , nm zu sehen, ob Alles noch so , wie fie eS verlassen.
Auf dem Körbchen lag eine eben ausgeblühte Mao - rose, so zart und

duftig, wie fie die Morgensonue in's Leben gerufen . Ueberrascht
schonte Carola die Rose an , wie kam fie hierher und wer mochte fie
gebracht haben ? Aus dem Garten war fie nicht. Zögernd nahm fie
die Knospe, ob etwas den Geber vrrrathe . Allein nichts verrieth eine

Spar . Sie firnd sinnend : wer brachte ihr den ersten Festgrüß ?

Plötzlich stieg ein Gedanke iu ihr aus : Nein l Nein l Es ist nicht
möglich ! Ein glühendes Roth übnslsg ihre Wangen und Stirn . —

Wie kommt fie zs dem Gedanken, wie zu der unwillkürlichen Bewe¬

gung , mit der fie die Blume an die Lippen drückt? — Die Rose
brannte in ihrer Hand, der Gedanke legte sich wie Nebel über den

sonnigen Morgen , und doch legte fie die Knospe nicht wieder hin .
Minute » verstrichen, dann ging fie zurück in den Gartensaal , nahm

«in Glas mit Wasser und stellte die Rose hinein . Noch einen Blick
darauf , dann schritt fie über die Terrasse durch den Garten dem Walde

zu. Warum steckte sie die Rose nicht an den Gürtel ?

Crgarrenkisten -Brettir der Position 13 o 2 des Zolltarif »
und damit einem Zollsatz von 0,25 M . für 100 Kilogr . zrr
unterstellen . Den hohen Zoll von 3 bez . 4 M . könne diese
Waare nicht ertragen , und die sieben im bremischen Frei¬
hafen -Gebiet bestehenden Fabriken würden zu Grunde gerich¬
tet werden . — Endlich hat Schwarzburg - SonderShausen be¬
antragt , die in diesem Bundesstaat für KasernirungSbautm
verausgabte Summe von 200,622 M . aus - ReichSmittel »
zu ersetzen.

Am Samstag warm die Bundesraths -Ausschüffe für
Handel und Verkehr und für Zoll - und Stcuerwesen zu
einer gemeinschaftlichen Sitzung vereinigt . Heute war eine
Sitzung des Justizausschuffes angrsetzt , auf deren TageS -
»rdnung u . A. der Entwurf des Gesetzes über dm Straf¬
vollzug gesetzt war .

Bekanntlich beabsichtigt die Regierung , dem Landtag in
der bevorstehenden Session eine Vorlage über die Durchfüh¬
rung der Sekundärbahnen zugehen zu lassen . So lange als
die Ausarbeitung dieser Vorlage nicht abgeschlossen ist, kön¬
nen Mittheilungen darüber auf Genauigkeit nicht Anspruch
machen . ES ist nämlich zu berücksichtigen, daß die Verhält¬
nisse » auf Grund deren der Bau von Sekaudärbahnen wei¬
ter geführt werden soll, sehr verschiedenartig sind . Es gibt
solche Bahnen , wenn auch wenige , an denen nur drr Staat
Interesse hat , andere , die nur beschränkten Jnteresseukreisen
zum Vortheil gereichen, noch andere , bei denen der Staat
und einzelne Interessengruppen nahezu in gleichem Maße be¬
theiligt sind . Entsprechend diesen Verhältnissen kann auch
der Bau nicht nach einem in sich ganz gleichmäßigen System
bewirkt « erden .

s - Straßburg , 13 . Okt . Bei seiner kürzlichm Anwesenheit
in Colmar richtete der Statthalter Feldmarfchall v. Man -

teuffel , zu dessen Empfang die Beamten und Notabilitäte »
der Stadt und Umgebung sich in der Präfektur versammelt
hatten , an die Geistlichkeit und die Vertreter der elfässtscheu
Körperschaften etwa folgende Worte : Ich respektier die An¬
hänglichkeit , welche die Elsässer gegen den großen Staat
hegen , mit dem das Land 200 Jahre verbunden war ; eine
solche Zeit läßt sich nicht wezwischen . Aber wenn ich heute
hier stehe, so bedenken Sie , daß nicht Deutschland den Krieg
um Elsaß - Lothringens angrfangen hat , sondern daß er unS
von Frankreich aufgedrungrn ist. Wenn Sie jetzt zu Deutsch¬
land gehören , so erinnern Sie sich , daß das Land schon
früher einmal 700 Jahre gemeinsamer Geschichte mit Deutsch¬
land durchlebt hat , und bedenken Sie , daß Deutschland mehr
wie jedes andere Land die Eigenthümlichkeit seiner einzelnen
Landschaften anerkennt und pflegt . Deutschland wird auch
in Elsaß -Lothringen das Gute pflegen und fortbilden , was
das Land in seiner Verbindung mit Frankreich gewonnen
hat . In der Politik aber wache ich einen Strich und Front
gegen Alles , was es mit dem Auslande halten wollte . Von
der Geistlichkeit insbesondere erwarte ich, daß sie dem Worte
der Schrift gemäß die Obrigkeit als von Gott gesetzt aner¬
kennen und Ehrfurcht und Gehorsam gegen sie üben und
lehren wird , nicht nur in der äußeren Form , sondern wie
der Apostel es ausspricht , des Herrn wegen , also in Wahr¬
heit und mit dem Herzen . — Zu den Beamten
der Verwaltung gewandt hob der Statthalter hervor, , daß
es nicht genüge , der allgemeinen Beamtrnpflicht gemäß
alle Kräfte dem Wohle des Landes zu widmen ; vielmehr sei

— — —— — — ML — « » >!!
Durch die Zweige wehte der Morgenwind, die Blätter und Gräser

nickten ihren „ guten Morgen« za. dnrch das MsoS huschten « eine
Käfer und Schmetterlinge wiegten sich aas thanschwereu Blüthen , im
Dickicht saugen die Bögel ihr Frühlied »ab hoch oben schwebte die
Lerche , ihr Jabiliren schallte weithin , olS rufe eS die Sänger znm
großen Konzert.

Carola ging nicht tief in den Wold , dort, wo der We, sich ab¬
wärts nach der Dohlenkopelle lenkte, stand eine Bank «nt « einer
breitästigen Linde. Sie ließ sich hier nieder ; den Kopf au den alte«
Stamm gelehnt, war sie bald weniger im Luschanen der Landschaft«
vlS in ihre eigene Gedanken vertieft, die der heutige Morgen ihr
erregte .

Ob sie schon lange da war oder erst karz« Zeit , hätte fie selbst
nicht sagen können , als fie dnrch Schritte von dem Wege h « , der
vom Städtchen ans d«e Stelle führte, geweckt wvrde.

Ein Mann ging zwischen den Bäumen den schmalen Fußpfad her¬
aus . Sie schaute neugierig hin, wer kam so früh auf diesem Umwege
nach der Villa ? Die Leute , die aus Schöuberg zu thun hatten »
wählten stets die breite Platrncnallee.

Jetzt war der Mann ganz nahe : Gras Benedict ! — Er , um diese
Stunde ? Wo war er gewesen, er konnte doch nicht jetzt vom Hohen -

EllecafelS kommen ? Wollte er nach der Billa so früh schon ? Ihr

Herz pochte ungestüm, er mußte an ihr vorüber. Jetzt weiß fie. was
nur ihr Ahnen gewesen — er hat die Rose gebracht l —

Schon war er gm z nahe , aber er hatte fie ooch nicht bemerkt, fast
stand er vor ihr, als er endlich ausschaute .

„Carola ! " ries er mit dem Ausdrucke des höchsten Erstaunens und
der uuverhehlten Freude, « ährend er za ihr trat und die Hand nahm ,
die fie ihm bot .

„Sie hi« , Gras, " enlzegn- te fie, „ ich darf wohl erstaunt« sein wie
Sie , woher kommen Sie so früh , gewiß nicht von der Barg ?"

„Nein , vom Städtchen, wo ich die Nacht blieb ."



eine besondere Ehrenpflicht gegen ganz Deutschland zu er.

Men , so daß auch der am zähesten an Frankreich hängende
Elsaß - Lothringer die Vorzüge der deutschen Verwaltung an «

erkennen müsse . — An die Justizbeamten wandte sich der

Statthalter mit den Worten : Gerechtigkeit soll daS Land

regieren , daS ist der Grundsatz der deutschen Rechtspflege .
Bon der Lafayette 'schen ludert « kraleraile Lzslit « haben die
beiden ersterea sich vielfach als Phrase erwiesen ; die Lzsiits
hat sich behauptet als Gleichheit vor dem Gesetze , und so
soll sie auch hier ihr Recht behalten . — Zu den Lehrern
sagte der Statthalter : Sie haben eine schwere , vielfach
dornenvolle Aufgabe , bei der Sie sich oft mit der conscisntia
recti begnügen müssen ; aber ehrenvoll ist sie, denn in Ihrer
Hand liegt vorzugsweise die Zukunft des Landes , da Sie

das künftige Geschlecht heranzubilden haben . Verlieren Sie

dieses hohe Ziel nie aus den Augen .
-j- München , 13 . Okt . Seitens deS Konsortiums für

die Konvcrtirung der 4 ' / - proz . bayrischen Staatspapiere
wird beabsichtigt , die 4proz . bayrischen Obligationen zur
öffentlichen Subskription zu bringen und letztere baldigst zu
eröffnen . Behufs Vorbesprechung über diese Angelegenheit
find Vertreter aus Berlin , Finanzrath Manz aus Nürn¬

berg u . A . hier anwesend .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien » 11 . Okt . Eine der nächsten Aufgaben des Abge¬

ordnetenhauses bilden die Wahlprüfungen . Gewöhnlich wer¬
den diejenigen Wahlen , gegen welche kein Protest vorliegt ,
von den Abteilungen ohne Weiteres zur Giltigerklärung
dem Hause empfohlen . Dies war biSheran auch Sitte im

österreichischen ReichSrath ; jetzt scheint man auf einmal eine

Ausnahme machen zu wollen , und zwar bei keinem Andern
als dem bekannten Hrn . v. Osrnheim , Ritter von Pon -

teuxin . Vor einigen Wochen war nämlich in der Presse die

Meldung aufgetaucht , Hr . v . Ofenheim habe die Wähler
seines Wahlkreises Suczawa injsder Bukowina höchst eigen¬
tümlich in finanzieller Weise beeinflußt . Heute wird von
einem hiesigen Blatte diese Beeinflussung näher bezeichnet, wobei

ich jedoch ausdrücklich erkläre , daß ich die Anschuldigungen nur

wiedergebe , ohne irgendwelche Bürgschaft für ihre Richtigkeit
zu übernehmen ; auch erscheint soeben ein Schreiben Ofen -

heim 'S , in welchem er die Anklagen als unwahr bezeichnet .
Der LegitimationSauSschuß wird über die Sache entscheiden
müssen ; es heißt nämlich , Hr . v . Ofenheim habe der Stadt¬

kaffe von Suczawa für den Fall , daß er gewählt werde , rin

zinsenfreies Darlehen von 150,000 fl. versprochen und auch
gegeben , er habe ferner durch seine Agenten mit einzelnen
Wählern Wetten um 50 fl . abschließrn lassen , daß Hr . v.
Ofenheim nicht gewählt werde , so daß die Wähler , um ihre
Wette zu gewinnen , alle Ofenheim gewählt hätten , es seien
ferner Banknoten zerschnitten , die eine Hälfte den Wählern
vor der Wahl gegeben und die andere nach der Wahl des —

Hrn . v. Ofenheim . Die betreffende Abtheilung des Hauses ,
der die Prüfung der Wahl obliegt , hat nun einen Ausschuß
von 5 Personen gewählt , der die Angelegenheit in die Hand
nehmen soll. Der Vorsitzende dieses Komite 'S ist der frühere
Unterrichtsminister im Kabinet Hohenwart , Jireczek . DaS
Konnte hat die Regierung durch den Alterspräsidenten des

Hauses aufsordern lassen , ihm unverzüglich die Daten , Be -

richte u . s. w . über die Wahl Ofenheim ' s zugehen zu lasten .
Ob die Regierung diesem Wunsche entsprechen wird , steht
dahin , da formell das Könnt « einer Abtheilung zu einem

solchen Ansuchen nicht berechtigt ist » sondern diese Berechti¬

gung nur dem besonders für die Wahlprüfung von der Ab¬

teilung beanstandeter Wahlen eingesetzten Legitimationsaus «

schufst zusteht . Die ganze Angelegenheit erregt in Abgeord -

netenkretsrn wie in der gesammten öffentlichen Welt großes

»Dort ? Warum kamen Sie nicht zu und , Ihr Zimmer ist stet-

bereit uud Sie find un - immer willkommen "
, sagte sie.

„Wirklich , Larola ? " Er sah sie mit einem warmen Blick an . „Ich
konnte gestern nicht wehr heranskommeu , aber heute wollte ich der

Erste sein , der Ihnen seine Wünsche bringt ."

„ Sie find es auch , Graf . Ich danke Ihnen von Herzen sür diese»

Freundschaft - zeichen " , erwiderte sie etwa » befangen .
Er antwortete nicht . Tausend Wünsche schwebten aus seinen Lip¬

pen , aber er vermochte keinen au - zusprechen , eia Wort lag wie ein

Siegel vor Allem — ehe dieses gelöst , mußte Alle » schweigen .

Eine Peinliche Empfindung beschlich Larola , sie trat an die Bank

zurück , und nur um Etwa - zu sagen , bemerkte sie, pch uiederlassend :

„Verweilen wir hier noch einige Miauten , ich kann wich kaum tren¬

nen , e» ist so schön hier , dann gehen wir zusammen zum Frühstück ,
« ollen Sie ? "

Ihre Frage löste seine Zunge .

„Ja , wenn Sie mich gerne mitnrhmeu "
, sagte er .

„Welche Frage ? " rief sie lächelnd .

„ Larola , was müssen Sie von mir denken, " fing er wieder an ,
wie sich besinnend , „ich finde kein Wort , keinen Wunsch für Sie zum
heutigen Lage l"

„WaS ich von Ihnen denke, " eutgeguete sie — „ ich denke, daß Sie

glauben , e» bedürfe der Worte nicht , weou die Rose die Freaude »-

grüße schon gebracht hat ."

„Und Sie zürnen dem nicht , der die Rose zur Abgesandten gewählt

hat ? "

„Zürnen , warum sollte ich ? "

„ Hat sie die Botschaft auch recht au - gerichtet ? "

Sie schwieg .

„Hat sie Alles gesagt , was ich ihr auftrug ? "

Sie autwortete noch nicht .

„ Ich fürchte , sie hat nur halb gesprochen — vielleicht kaum halb .
Drei Worte trug ich ihr aus , Larol », habm Sie die Worte ver¬

nommen ? '

Sie schlug die Augen nieder .
„Lasten Sie mich io Ihren Augen lesen , ob Sie die Botschaft ge¬

hört habe « und Dem nicht zürnen , der sie gesandt . Wenden Sie sich
nicht weg , lasten Sie mich nicht vergeblich fragen l — Das erste
Wort war rin Flehen für mich, Larola , es heißt : vergiß I vergib l —

Können Sie vergeben , vergessen ? " ( Fortsetzung folgt .)

Aufsehen und man ist auf ihren AuSgang außerordentlich
gespannt .

Der Bruder der Erzherzogin Christine , der Braut deS
König - von Spanien , Erzherzog Friedrich , ist in Krakau an
der DiphtheritiS nicht unerheblich erkrankt . Derselbe ist der
Erbe deS ungeheuren Vermögens des Erzherzogs Albrecht .
Sein Tod wäre namentlich im jetzigen Augenblick , kurz vor
der Vermählung seiner Schwester , ein höchst trauriges Er -

eigniß , das vielleicht gar einen Aufschub der Hochzeit zur
Folge haben könnte . Nach den letzten Berichten soll die Ge¬
fahr zwar vermindert sein .

Seit zwei Tagen ist hier rauheS , kaltes , fast winterliches
Wetter eingetreten .

^ Wir « , 13 . Okt . Ueber den Stand der handelspoli -

tischen Verhandlungen mit Serbien sind Nachrichten in Um¬

lauf , welche daS gerade Gegentheil der Wahrheit enthalten :
gerade das Gegentheil von der Behauptung , daß Serbien

jede Tarifoerhandlung vor Regelung der Eisenbahn -Frage
ablehne und daß es gar in einer an die Mächte gerichteten
Note über österreichische Vergewaltigung Beschwerde geführt ,
ist richtig . Serbien ist schon seit geraumer Zeit zu den

Tarifverhandlungen mit Oesterreich bereit , e- hat seine Be¬
vollmächtigten längst ernannt uud wartet , daß sie nach Wien

gerufen werden . In Wien aber zögert man mit dem Be¬
ginn der Verhandlung , weil man sich noch immer nicht über
die Grundlage derselben geeinigt hat , und man zögert viel¬
leicht nicht unabsichtlich , weil man damit neue Hindernisse
für die Durchführung der schon fertigen ( und demnächst der

Skupschtina zu unterbreitenden ) Bahnanschluß Vereinbarungen
zu schaffen besorgt .

Die beiden Parlamenten zu machenden Regierungsvorlagen ,
über welche heute die diesseitigen und die ungarischen Mi¬
nister unter dem Vorsitz des Kaisers beratheu haben , dürften
spätestens morgen finalisirt werden . Unmittelbar nachher
reist der Kaiser nach Gödöllö ab .

Die Fürstin von Hanau , die Wittwe deS letzten Kur¬

fürsten von Hessen , ist in Prag am Gallenstein lebenSgefähr -

lich erkrankt .
Erzherzog Friedrich ist ganz außer Gefahr . Das Fieber

hat aufgehört und die Schlingbeschwerden sind behoben .

Türkei .
Da die Ausschreitungen gegen die zurückkehrenden Flücht¬

linge in Rumelien kein Ende nehmen wollen und die vom
Direktor der inneren Angelegenheiten dagegen ergriffenen
Maßregeln sich als unwirksam erwiesen haben , glaubte der
Oberkommandant der rumelischrn Miliz und Gendarmerie ,
General Strecker , ein radikales Mittel gegen dieses Nebel

Vorschlägen zu müssen . Er beantragte , wie die „Polit .
Korresp ." meldet , im DirektionSrathe die ohne Säumniß
vorzunehmende und ernstlich durchzuführende allgemeine Ent¬

waffnung der bulgarischen Bevölkerung und begründete sei¬
nen Vorschlag mit dem Hinweis auf die von der inter¬
nationalen Kommission vor ungefähr zwei Monaten be-

schloffene Auslösung der sogenannten Turnvereine . Mit

dieser Begründung zielte vor Allem General Strecker aus
die endliche Durchführung dieser Auflösung ab , die noth -

wendiger Weise einer allgemeinen Entwaffnung voraus¬

gehen müßte . Sind einmal diese Mittelpunkte der Agi¬
tation beseitigt , dann würden die verführten Mafien leicht
eines Bessern belehrt und zur Ablieferung der Waffen
bewogen werden können . General Strecker erklärte gleich¬
zeitig , daß für die Bewaffnung der Bulgaren um so
weniger ein Grund vorhanden sei , als sämmtlichen Moha -
medanern alle Waffen mit größter Strenge abgenommen
werden . Die Mehrheit im ostrumelischen DirektionSrathe
schien jedoch anderen Ansichten als General Strecker zu
huldigen . Sie ging auf den von ihm gestellten Antrag nicht
ein . General Strecker erntet dagegen wegen seines Antrages
den Haß der hier nicht in der Minderheit befindlichen Ultras
und wird von allen Seiten und in allen Tonarten angr -

griffen . Trotzdem bleibt es richtig , daß der überhand¬
nehmenden Unordnung nur durch eines der beiden Mittel ,
entweder durch Entwaffnung der Bulgaren oder aber durch
die Bewaffnung der Mohamedaner , ein Ende gemacht wer -
den könnte . Die griechische Bevölkerung bereitet auch eine

Petition in diesem Sinne an die demnächst zusammen¬
tretende Provinzialvrrsammlung vor .

Karl Bernhard Stark.
Sonntag den IS . Oktober 1879 , früh 3 ' /, Uhr , verschied za Heidel¬

berg ei« um die Wissenschaft und die hiesige Universität hochverdien¬

ter « elehrter , der ordentliche Professor der Archäologie Hosrath
vr . Karl Bernhard Stark .

Geboren za Jena am S . Oktober 1824 , gehörte er von väterlicher

Seite einer ärztlichen Gelehrtenfamilie an , welche mit der Geschichte

der alten thüringischen Hochschule und de» weimarischen Musenhofe »

eng verwachsen war . Sein Großvater Johann Lhrifiian Stark (geb.

17SS , gest. 1811 ), Geh . Hofrath uud ordeutl . Professor der Medizin ,
war der Leibarzt Karl August '» und der Herzogin Amalie , der Arzt

und Hansfrennd Schiller '». Dessen Sohn , Karl Wilhelm Stark , Geh .

Hofrath und ordentl . Professor der Pathologie (geb. 1787 , gest. 1815 )

der lingsährige vertrante Leibarzt de» Sroßherzog » Karl Angufi , den

er auf seinen Reisen und Feldzügen und auch zum Wiener Kongreß

begleitete , war der Vater de» Dahingeschiedeneu . Seine treffliche

Matter , deren Lebensbild er mit pietätvoller Hand selbst gezeichnet

hat , war die Tochter de» berühmten RechtSlehrer » Christoph Martin ,

welcher von 1805 - 15 eine Zierde der Heidelberger Hochschule war , daun

einem Ruse al » Oberappellatiouirath und Professor der Rechte nach

Jena folgte . So erwach » B̂ernhard Stark in einem Familienkreise

welcher sich ebenso durch hohe Geistesbildung , al » einfach edle Fami -

lieusttte anszeichnete . Im Hause der Eltern und Großeltern empfing

er früh die reichste Anregung . Im Martin ' schrn Hause herrschte da»

Interesse sür alle politischen Fragen der Gegenwart , im Stark ' schen

Hause rin mehr innerliche » , aas religiöse und philosophische Dinge ,

sowie auf Natnrbeobachtungea gerichteter Sinn vor . Der Vater , ob¬

gleich ein vielbeschäftigter Arzt , Pflegte dabei alle geistigen Interessen

mit seltener Allseitigkeit . Mt besonderer Vorliebe trieb er klassische

Stadien . Ja einem Fceundetkiänzchen la » er jeden Winter griechi¬
sche Philosophie nud da » neue L -stameut ia der Ursprache . Au » dieser
humanistischen Richtung de» Vater » erklärt sich die früh ausgesprochene
Hinneigung de» Sohn » zum Studium de» klassischen Altertham ». Ja
eine « Privatinßitvte zu Jena , unter der Leitung de» frühverstorbeneu
Professor » BrzoSka , legte er da» erste Fundament seiner gründliche «
griechischen Sprachkrnntniß . Schon im z -huten Jahre la » er die
Odyssee , noch ehe er die AnsangSgründe de» Lateinischen begonnen .
Im Jahr 1838 bezog er da» damals neuorganifirte Gymnasium Hild -
burghaasen , welche» unter der Leitung der trefflichen Direktoren Kieß .
llng und Stürenburg einen besonderen Aufschwung genommen hatte .
Ja den Jahren 1842 —45 stadirte er in seiner Vaterstadt und in
Leipzig Philologie ; in Jena halte besonder » der geistvolle Göttliag ,
ia Leipzig der greise , aber ewig jugendsrische Hermann auf ihn de«
bedeateudsten Einfluß . Im Herbst « 1845 machte er da» philosophische
Doktorexamen , nachdem er zuvor di« philosophische Pceiraufgabe über
Anakreon gewonnen hatte . E » folgte daraus ein einjähriger Aufenthalt
ia Berlin , theil » um Vorlesungen zu hören , theil » um die Kunst ,
sammlungen zu ßodiren . Sein einflußreichster Lehrer wurde hier
der Meister der griechischen AlterthumSkande , August Böckh , zn
welchem er , durch verwandtschaftliche Beziehungen verbunden , in da»
innigste Berhältniß «rat . Die gründlichste Kenatniß de» Alwrthum »,
verbunden mit einem « eitumfaffenden Blick : , mit hohen künstlerischen
und fiaat - wännischen Anschauungen , machte auf Stark einen « nau »,
» schlichen Eindruck . Uolrr Böckh'» beherrschendem Einfluß entschied
er sich sür da» Studium der Archäologie , welcher er voo nun au
seine Hauptthätigkeit widmete . Gern bekannte er sich stet» al » einen
treuen Schüler diese» großen Meift -r », dessen LebenSgeschichte . würdig
zu schreiben fein leider unerfüllter Wunsch geblieben ist . Bom .Hcrbste
1816 bi» Sommer 1847 beschäftigte er sich zu Jena mit archäologi¬
schen und kunstgeschichtlichen Studien . Seit dem Juli 1847 ^uus Rei¬
sen, hielt er sich kürzer « und längere Zeit in München , ^Venedig ,
Florenz , Rom und Neapel auf und kehrte , bereichert mit einer Fülle
eigener Anschauungen , im Mai 1818 über die Schweiz in chie Hei -
malh zurück . Im Herbst de» Jahre » 1848 habilitirte er sich in Jena
in der philosophischen Fakultät , wurde 1850 außerordentlicher Profes¬
sor und la » seitdem über antike und mittelaltrige Kunstgeschichte , über
Thucydide », Euripidr », Aristophanr », Taeitu », Plintu ». Im Herbste
1852 bereiste er Frankreich und Belgien in archäologischer Hinsicht
und legte seine Reiseanschanungen in einem Werke nieder , welche» den
Titel führt : Städtelebrn , Knust und Alterthum in Frankreich . 1855 .
Wer selbst an der Hand diese» trefflichen Buche » Frankreich bereist
hat , hat den ganzen Werth eine » solchen Führer » kennen gelernt , wel¬
cher den Reisenden mit gleicher Sachkunde ia die Amphitheater und
Aquädukte Südsrankreich », wie in di« himmelanstrebende Pracht der
gothischea Dome de » Norden » einsührt und dem Auge dir ganze ge¬
schichtliche Physiognomie jede» Orte » zu erschließen weiß .

Diese » Buch und verschiedene andere , mehr rein gelehrte Werke /
wie z . B . seine „Forschungen zur Geschichte de» hellenischen Orient »"

(Jena 1852 ) lenkten auch auSwärt » die Augm auf den jungen Ge¬
lehrten . So erhielt er 1855 einen ehrenvollen Ruf al » Professor der
Archäologie nach Heidelberg , welche» ihm besonder » au » den -Jugead -
eriuueronge » seiner Mutter wie eia Ideal vor der Seele schwebte-

Fast ein Bterteljahrhundert ist er dieser Universität treugeblieben und
hat an ihr gewirkt mit Hingabe seiner besten Kräfte bi» zum letzten
Athrmzuge . Bor Allem wurde er hier der Neubegrüuder de» archäa -
logischeu Studium » , indem er ein archäologische » Museum geradezu
au » dem Nicht » erschuf , ohne welche» ein gründliche » Studimn dieser
Wissenschaft nicht gedacht werden kann . Wer ihn in seinem verständ -
nißvollen Walten in diesen Räumen gesehen hat , welche eu^nach und
nach mit den Eyp » »bgüffeu der bedeutendsten antiken Kunstwerke , mit
Gemmen , Basen , zum großen Theil ia Heidelberg selbst ansgtgrabenen
römischen Grabsteinen und Thongesäßen angesüllt hatte , sühtte dem sa
bescheidenen Gelehrten so recht die Freude de» Schöpfer » an seinem
eigenen wohlgelungenea Werke an . Ja diesen Räumen , wo er täglich
mehrere Stunden studirte , lehrte , ordnete , war er daheim , wie im
eigenen Hause . Wie vielen Jünglinge « ist hier zuerst da» Berständ -

niß de» klassischen Alterthum » , die Herrlichkeit der autikea Kuustwelt
aufgegangea , wie viele hat er hier zu gründlicher Arbeit und eigener
Forschung angeregt , welche er auch mit Rath uud Thal bei ihren
weiteren Studien unterstützte . Auch Männer in reiferen Jahren
schloffen pch oft seinen Borträgen an und gewannen mit »er Wissen¬
schaft zugleich den hingebenden und begeisterten Lehrer lieb . Neben
einem umfassenden Kreise von Vorlesungen , welche sich ans die ver¬
schiedensten Gebiete der Philologie erstreckten , entfaltete er än Heidel¬
berg eine nach Umfang nn » Inhalt bedeutsame schriftstellerische Thätig -
keil. So erschien 1888 „Niobe und die Niobidrn "

, 1869 „Die Gi -

gantomachie ans antiken Relief » und der Tempel de» Jupiter touan »
ia Rom ". Eine Reise nach dem Orient gab Stoff zn interessanten
Reiseberichten ia der „Allgemeinen Zeitung "

, welche er später in dem
Werke „ Nach dem Oriente " 1874 verarbeitete . Eia Verdienst erwart
er sich auch durch die Bearbeitung der zweiten Auslage de» dritten

Theil » von Karl Friedrich Hermann '» „ Lehrbuch der griechischen Anti¬

quitäten " (1870 ). Al » da» Hauptwerk seine » Leben» betrachtete er

selbst eia Handbuch der Archäologie der Kunst , wovon indessen nur
die erste Abtheilung de» ersten Baude » 1878 zu Leipzig erschienen ist.

Ja diese» Buch wollte er den ganzen Reichthum seiner duvch Studien
uud Reisen gesammelten Kenntnisse , seiner Anschauungen und Ersah -

rnngen , seiurr eigeuthümlichen Ansichten über Werth und Wesen der

antiken Kunst , wie ia ein große » Schatzhau », uiederlege « . S » sollte
die Summe seiner ganzen Lebeu- arbeit enthalten . Mit Allgemeiner
Anerkennung i« Jnlande wir im AuLlande wurde dies« erste Abthei¬

lung ausgenommen , fie bildete gewissermaßen ein selbständiges Gauze »,
indem fie znm ersten Male eine Geschichte de» archäolagischen Studium »

von der Zeit der Renaissance bi» auf die Gegenwart gibt , und zeichnet

sich nicht nur durch seltene Gelehrsamkeit , sondern auch - durch riae

höhere allgemeine Auffassung uud einen wahrhaft geschichtlichen Geist

au », welcher die eigene Wissenschaft mit allen andern wichtigen Kultur -

gebieten ia Verbindung setzt. Leider ist der treue Arbeiter wittea in

seinem Tagewerke von seiuem Arbeitsfeld abberufcu « ad sein Lebeal -

werk bleibt ein großartiger Torso . Mögen berufenere Feder « die ganze

wissenschaftliche Bedeutung de» der Wissenschaft zu früh entrisse « «

Gelehrten eingehender beurtheilen . Un » war e» Bedürsviß , diese»

Blatt der Erinnerung auf da» frische Grab de» Dahiugeschiedeaeu
« iederzulegen , welcher nicht nur eia gediegener Gelehrter , sondern in

allen Beziehungen ei» vollendeter , reiner Lharokter , ein seltener

Mensch war .
Seit 1850 mit Wilhelmine , geb . Walther , Tochter de» Kaufmann »

und Konsul » Walther zu Antwerpen , in glücklicher Ehe vermählt , au »



« ,l « rr eia Sahn und drei Töchter enlsprosseu , erschieu er in der

Mitte der Seinen - lS der liebevollste und liebenswürdigsteFamilien-

vater ; aber sein warme » Herz reichte weit über diesen nächsten « reis

hinan«, er war der treueste Freund seiner Freunde, der Berather der

Strebenden, der Helfer der Nochleidenden , soweit seine Kräfte reich¬

te». Allen gemeinnützigen Interessen der Universität, der Stadt und

he » Lande» widmete er sich in htagebendfter Weise. Nie hatte er seine

Person, stet» nur die Sache im Auge. Fest in seinen Grundsätzen ,

streng gegen sich selbst, war er doch tolerant und nachsichtig gegen

Andere, mild und schonend in seinem Urtheil . Selbst bittere Kcän -

kungen , welche nicht au»bliebeu , verzieh er und reichte dem Gegner

gern die Hand zur Bersöhnung. Fern von engherziger konfessioneller

Beschränktheit , hakte er sich, al» Erbtheil seine» väterlichen Hause »,

einen tiefceligiSsen Sinu bewahrt , welcher unerschütterlich fest aus de»

große » Grundwahrheitende» Thristenthum » ruhte und ihm im Leben

und Sterben den erhebendsten Trost gewährte . Mit warmer Theil-

» ahme verfolgte er die Entwickln »- der ihm so theuern evangelischen

Kirche und belheiligte sich au» eigenem Herzensbedürfnisse an dem

kirchlichen Leben der Gemeinde , welcher er auch al» thätiger Kirchen-

vorstehrr «ugehärte. Da » , wa» sich «inst Echleiermachrr gewünscht ,

den Tod recht sicher und bestimmt heraunahen zu sehen , wurde ihm

4n vollem Maß« zu Theil. Den sonst so rüstige » Mann befiel eine

Krankheit, welche sich wahrscheinlich schon längst vorbereitet hatte .

Krank kehrte er im September vou einer Reise zurück, welche er mit

seinen Töchter» za den Kunftfchätzen München» und iu die bayrische

Llpenwelt unternommen hatte. Anfang» wurde sein« Krankheit für

unbedenklich angesehen. Nach einer genauer» Untersuchung der ersten

ärztlichen AuloritSteo stellte sich aber heran », daß sei» Uebel eia uu-

heilbare », schnell zum Tode führende » sei. Die » konnte ihm nicht

verborgen werden und mit völligem klaren Bewußtsein schaute er nun

dem Tode in '» Auge . Alle» ordnete er mit Ueberlegoug und Umsicht,

sprach über seine wissenschaslliche Hinterlassenschaft mit seinen Fach -

genossen , freute sich noch an jedem Zeichen der Liebe, wa» ihm zu

Theil wurde , nahm Abschied vou seinen Freunden und trog ihnen die

letzten Grüße an die Abwesenden auf. So schwer er von diesem

Leben schied , welche» ihm draußen im Berufe, wie drinnea im Haufe

de» Guten und Schönen noch so viel bot, so war ihm doch der Tod

nicht fürchterlich ; mit der Ruhe de» Weisen und der Ergebung de»

wahren Christen befahl er Gott seine reine Seele und schlummerte ,

«ach einem letzten schweren LodeSkompf , in die Ewigkeit hinüber,

xia animal F . S .

Badische Thront ?.
* Karlsruhe , 14. Okt . Gestern Abend hat sich auf der Station

Heidellheim bei Bruchsal ein schwere» Eisenbahu -Unglück zugetragen .

Der uw 10 Uhr 16 M. dort einfahrende , auch Personen besördernde

Güterzug Nr. 366 stieß, ohne Zweisel in Folge unrichtiger Weichen -

pelluug, auf dea dort stehenden, wenige Minuten vorher eingetrvfsenen ,

gleichsoll» Personen besördernde « Büterzng Nr . 31S sehr stark auf.

Leider find mehrere Tobte und Verwundete zu beklagen . Genauere

Angabe« über Hergang und Umsang de» Unglück» find noch zu er-

« arteu . Di « Bahnstrecke Bruchsal-Brette« , aus welcher dasselbe sich

ereignete , geht in Folge der heutigen Eröffnung der Eppiuger Bahn

vertragsgemäß mit der nächsten Nacht (zum IS . Okt.) au» dem würt-

tembergischen in den badischen Betriebsdienst über .
Soeben erhalten wir folgender Telegramm au» Stuttgart vom

Heurigen :
Gestern Abend 10 Uhr stießen in Heidelsheim bei Bruchsal auf

einer SreuzungSstelle zwei auch Personen führende Güterzüge zu¬

sammen . Todt find : Frau Apotheker Gerber au» Brette» , Barbara

Bögner au» Günzburg, Sattler Dietrich au» Mühlacker ; verletzt

wurden : zwei Bedienstete und dreizehn Reisende; der schuldtragende

Lokomotivführer erschoß sich .
Diese Angaben lauten übereinstimmend mit nachstehender Meldung,

welche der Broßh. Beneraldirrktion der Eisenbahnen heut« Nachmittag

von dem Großh . Bahnamt Bruchsal zugekommea ist :

S Reisende todt, IS Reisende wehr oder weniger erheblich verletzt,

7 Wagen zertrümmert. Die Bahn ist zur Zeit wieder fahrbar .

Karlsruhe , 13. Okt. Die Postkurse i« Bezirk der Kaiser-

lichen Ober-Postdirektion dahier (Fahrten auf den Landstraßen zwischen

Werthri « und Appenweier einschl.) find vom IS. Oktober 1879 au :

(Fortsetzung .)

5 N. Au» Herrrnalb b»» B .
5-° Ja Marxzell 6« .
5» An» Marxzell 6" .
7 In Ettlingen, Stadt » .
7 » An» „ , 8" .
8 » Ja „ Bahahas 8« „

13) Ettlingen , Bahnhof — Herrrnalb .

Au» Ettlingen, Bahnhof
Ja , Stadt
An» . Stadt
In Marxzell
Au» Marxzell
In Herrrnalb

*14) (Unter -) Eubighriw — Hardheim .

Au» Enbighrim 12" N . Au» Walldürn
Ueber Gertchtstetten — „ Hardheim

„ Bretzingen — Ueber Breyiugen
In Hardheim 2^ , , Gerichtstetteu

„ Walldürn 12 „ In Eubigheim
*15) Gawb » heim — RhrinbtschofSheim .

All» « heiubischofrheim Au» Gamblheim 7 " B .
4" B. 12» N. Io Renfreiftett 8» „

Ja Reusreistett 4» „ 1 » , » u» . 8» .
Au» , 5 „ 1'° „ I » Rheiubischos »

In Gimb- Heim 6» „
16) Gern » bach

2-» „
'

heim 8« „
- Forbach — Frendenftadt .

2" V.
4» ,

6" ,

5» R.
6» ,
6 » ,

6" ,

Lu» Gernsbach Bahnh. 1 N .
I » . Stadt 1» ,
Ueber Wrisrubach
In Forbach

Frendenstadt
höumünzach

Sn »
I -
» u»
I «

SchSnmünzach

Frrlldeüstadt

3» ,
S« „
4» .
S » B .
8» .

« u»
Ja
All»
Ja
Au» ,
Ueber Weisenbach
In Gernsbach Stadt

Forbach

1V» N.
1» » .
5-» ,
7 - ,
7 -° ,

8« ,
Bahnhof 3» ,

*17) Gernsbach — Herrrnalb .

Gernsbach 9" V. An» Herrrnalb
Herrrnalb 11" . Ja Gera»bach

*18) Heidelberg — Mannheim
(über Wieblingen, Edingen und Seckenheim).

Heidelberg 8 B . Au» Mannheim
Mannheim 11» , I « Heidelberg

*19) Hochhausen , Bahnhof — Wenkheim .
Au» Hochhausen, Bahnhof 8» N . Au» Wenkheim

, „ Ort 8» , In Wrrbach
In Wrrbach 9 „ Au»
Au» , go E , Hochhausen , Ort
In Wenkheim 9»» » In „ Bhf.

Air,
Ja

» «»
Ja

6» B .
8" ,

4 N.
7» .

4» B .
S-» .
5"
5» ,
5" „

Au» Sehl
Ja Altenheim

*20) Kehl — Altenheim .
1V -" V. 6 N . Au, Altenheim 6» B.

Au» Kehl
In BoderSweier
Au»
In Rhrinbischostheim
» u»
In Reusreistett
Au»
Ja Memprechtthosen
Au»
Ja Lichten,«

1« N.
?"> . In Schl 8" .

! « ehl - Lichtl e n au .
5 -- N. Aus Lichlenan 4° B .
.V „ 3 » Mewprechtihofea g»
t-r . « u» „ 44° „
k « . 3 ° Neusreisteit b-r

- All»
7 . 3 « Rheinbischofrhelm tzS»

An »
3 » BoderSweier g-o

7" - Aa» 6»

. 3 » Kehl 7 >o

*22) Ladenburg — Schriesheim .
Au» Schriesheim 7 »B. 1 -N. Sa» L-drnbar, 8" B. 3» N.
Ja Lareaborg 7" , 1" , Ja Schrierhcim 8» . 3» „ !

*23) Longrnbrückeo — EichterSheiw .
An» LangeobrückkN. BHs. 8-°B. 6'°N . » a» Eichter » heim 4» B . 4» N.

„ , Stadt 8»
„ 6*" , Ueber Oeftringeu — —

Ueber Oeftrmgen — — Ja Langenbrück. Stadt 5^' , 5" ,
Ja Eichtertheim 9" « 7« , . . Bhf. 5» , b » .

*21) Langenbrückrn — Odrnheim .
Au» Langenbrücken, Aa« Odenheim 4» V . 4 N .

Bhf. 8 ° B 6«>N . Ueber Zeutheru - —

. , Stadt b" V . 6" N. . Slettfeld — —

Ueber Stettseld — — Ja Langenbrücken,
, Zeutheru — — Stadt 5» B . 5» N.

Ja Odeuheim S » B . 8» N . Bhf. b» B . 5» N.
*25) Linkenheim — Rußheim .

Au» Linkeuheim 7» B2 " N. Aa» Rußheim 5° B . 1'» N .
Ueber LiedolSheim — — Ueber LiedolSheim — —

Ja Raßheim 8» B . 3" N. Ja Linkeuheim 6» B 2 -° N.

Erklärung . B . bedeutet Vormittag», d. h. die Zeit von 12 Uhr

Nacht » ausschließlich bi» 12 Uhr Mittag» einschließlich. — N . bedeaie

Nachmittag », d. h . die Zeit von 12 Uhr Mittag» aulschließlich bi»

12 Uhr Nacht» einschließlich. — * vor der laufenden Nummer be¬

deutet Privat-Personenfuhrwerke , bei welchen die Personenbeförderung

lediglich unter Verantwortlichkeit de» Fahrunteraehmer» statifiadrt .
(Fortsetzung folgt .)

H Heidelberg , 13. Okt. Der Heidelberger Jnstrnmentalverein
und der mit demselben verbundene „ gewischte Chor " wird auch kam-

wenden Winter unter Leitung de» akademischen Musikdirektor » Hrn.

Bach sechs AbonnemeatSkonzerte und zwei Konzerte für die Mitglieder

de» Museum» veranstalten . Zar Ausführung fiad folgende größere

Werke in Aussicht genommen : a. Symphonien. Beethoven : 6 -woU,

Pastvral . Symphonie , v -moll (neunte ) . Mozart : Ls -äar . Hoydn :

O-äur (zum ersten Mole) . Schumann : v -moÜ. BrahmS: Nr . 2 (zum

ersten Mal). LtSzt : Lasso , symphonische Dichtung (zum ersten Male) ,

d. Ouvertüren und andere Orchesterwerke. Mendelssohn : Melusine.

Rheinberger : Vorspiel zu den „ Sieben Raben* (zum ersten Male).

Goldmark : „ Sakuntala*. Schumann : „Manfred". Wagner: Faust-

Ouvertüre (zum ersten Male). Goldmark : Scherzo (zum ersten Male).

Rnbinstein: Balletawfik. Rietz : Kvnzertouvertüre. o. Chorwerke :

Der „Messt«»' von Händel. „Orpheus" von Gluck , 2 . Akt. — Für

Instrumental- und Gesangsolt find treffliche auswärtige Kräfte ge¬

wonnen. — Ein Abonnement ans einen nummrrirten Platz kostet für

die sechs Konzerte 15 Mark .

Vermischte Nachrichte » .

H, Mülhausen , 12. Okt. Die hiesige männliche Jugend , be¬

sonder» die der arbeitenden Klaffen , macht sich allsountäglich eia Ver¬

gnügen daraus , in kleinen nußschalenähnlichea Booten aas dem

zwischen Stadt und Bahnhof gelegenen Bassin de» Rhein- und Rhone-

Kanal» spazieren za fahren . Auch heute Nachmittag ging ein 16 -

jähriger VSrtuerSbllrsche diesem Vergnügen nach ; ganz allein für sich

hatte er vom Brückenwärter einen Kahn gemiethet , mit dem er sich

iu einer geraumen Eafernung vom Ufer befand , al» da» Steuer über

Bord fiel. Um diese» wieder aufzustschen, bengte er sich über den

Rand de» Sahne» nieder , verlor dabei da» Gleichgewicht und stürzt «

kopfüber in'» Wasser . Ein Steuerbeawter, welcher den Vorfall mit

angesehen , eilte in einem Kahne der UnglückSstätte zu , konnte aber

wegen der Tiefe de» Wasser» dea am Grunde Liegenden nicht ent¬

decken , und e» bedurfte der Hilfe de» Brückenwärter » , der mit seinem

Rettunglhakenden jungen Mann an'» Land zog . Darüber waren etwa

20 Minuten vergangen . Leider kam die Hilfe zu spät , denn alle sofort

angewandten Versuche , dea hübschen , kräftigen Burschen in'» Leben

zurückzurasen , waren vergeben». Unbeschreiblich groß war der Schmerz

de» Vater», eine» Arbeiter » in der hiesigen Gießerei, den mau schnell

herbeigeholt hatte.
^ Metz , 13 . Okt. Die alten berühmten GlaSgemälde der großen

Lhorsenster in hiesiger Kathedrale wurden vor einiger Zeit abgenom-

meu , um von künstlerischer Hand resta»rict zu « erden. Dieselben

stad nun kürzlich wieder eingesetzt worden und lassen jetzt erst den

ihnen zukommendeu hohen Kauftwerth vollständig erkennen . Die

übrigen RestaurationSarbeiten der Kathedrole werden auch den Winter

hindurch fortgesetzt, zu welchem Zwecke eine eigene Bauhütte errichtet

wurde . Der vollständige Ausbau de» Dame» , der freilich eine lange

Reihe von Jahren in Anspruch nehmen dürste , scheint neuerdiag» ge¬

sichert zu sein , nachdem auch der Kaiser und der Kronprinz , welche

während ihre» Metzer Aufenthalte » dem Ban einen längeren Besuch

abftattrteu , sich für die Angelegenheit iuteresfirten and möglichste För¬

derung derselben in Aussicht stellten .

— (Einträgliche Parlament » wahlen .) In Griechen »

land ist e» Gebrauch , daß die Regierung bei den ParlamentSwahlen

von den dabei benützten Urnen und Ballotagekngeln eine Abgabe ein»

heit, welche jedoch die Sandidateu , ohne Unterschied, ob dieselben durch-

driugen oder durchfalleu , entrichten müssen . Bei de« am letzten

Sonntag stattgefundenen Parlamentswahlen traten nicht weniger al»

538 Kandidaten — die griechische Nationalversammlung zählt 210

Mitglieder — auf und wußten dieselben, wie der „Messager d'Athtznr»*

meldet, von dea Urnen und Ballotagekngeln 107,600 Drachmen (un¬

gefähr 40.000 fl. ». W ) al, Abgabe entrichte».

— Der Indianer und Menschenfresser „ Schneller Läufer ",

der seine Frau , Kinder nebst Haulgefinde todtschlug und dann ver¬

speiste , ist in Winnipeg , Manitoba, ans sein eigene » Geständniß

hin zum Tode verurtheilt worden.

Nachschrift .
f Wir « , 14 . Okt . Das Unterhaus wählte Graf Coro -

nini mit 338 von 341 Stimmen zum Präsidenten . Derselbe
dankt , begrüßt sympathisch die neu eingetretenen Czechen und

verspricht ihren Forderungen wohlwollende Berücksichtigung .

Er hofft von ihnen Aufrechterhaltung der Verfassung und

wünscht , daß nicht wiedrrauflodernder häuslicher Zwist die

Lösung der wirthschaftlichen Aufgaben hindere .

-j- Brüssel , 13 . Okt . , Abds . „Echo du Parlcment " mel¬

det : In Brügge , wo am 14 . d . die Wahl eines Senators

stattfindet , kam es vergangene Nacht aus verschiedenen Punk¬
ten zu Ruhestörungen . Die Polizei mußte einschreitcn und

mehrere Verhaftungen vornehmen . Der Gouverneur rcqm -

rirte Gendarmerie , welche unverzüglich den Dienst übernahm .
Die Wahlaufrufe der Liberalen wurden zerrissen , eine Person

durch Messerstiche verwundet .

-s- Laudon , 13 . Okt . Offizielle Meldung aus Simla

vom 13 . General Roberts trlegraphirt : Die aufständischen

afghanischen Truppen sind övüständig geschlagen . Die

Stämme , die sich ihnen angeschlossen halten , sind zu ihren

Wohnsitzen zurückgckehrt . Roberts besichtigte am 11 . d. die

Citadelle von Balahiffar und beabsichtigte am 12 . d . in

Kabul einzuziehen . Die Notabel » von Kabul erschienen bei

Roberts , ihre Ergebenheit anzuzeigen .

-s- London , 14 . Okt . Meldung des „ Reuterschen BureauS "

aus Simla vom 13 . : General Roberts hat gestern Mittag ,

begleitet vom Emir Jakub Khan , seinen Einzug in Kabvl

gehalten . Die britischen Truppen bildeten Spalier vom

Lager auS . Die britische Artillerie feuerte Salut beim Hissen
der Flagge am Stadteingange . Zwei Regimenter bejrtzten

Balahissar und die Anhöhen .

Frankfurter Kurszettel .

(Die fettgedruckten Kurse find vom 14. Okt., die übrigen vom 13 . Okt.)

Staatspapirre .

. Reichs-Anleihe 98«/,
Preußen4'/, «/, Obltg . Thlr. 104»/,
Baden 5«/, , fl. 100»/,

. 4 -/, «/. „ Mr . 101-/.
, 4<y, . fl. 97 '/.
„ 4»I, . 98 ' /.
' v '/, "/, .v -ISLLfl . 96' ,.

Vmzern 4Obügat . fl. im
4> - fl- 88-/.

. 4°/, . M. 98- z
Württembergs, ^Qbkgat . fl. 101 -/.

4'/, °/« . fl- 101'/«
b»/e - st. —

vblmat. fl. 99 '/ ,
« ». Hessen s Obligat, fl . 98-/,
Sesterr . Sekdrrntr 70 -,,

che/kerr. Silverrente 60
Kefterr. Papterrente 5S
Ungarische Holdrent « 82 '/.
Luxem- 4»/,Odl .i .Fr.L28kr. 99 '/.

bürg 4°/, . iMälObkr . 99'/.
Rußland 5«/, Oblig. ». 187V

^ k 12 . 88' /,
. 5»/, da. vvn 1871 87 »/.

Schweden 4'/, «/, do. i. Thlr. 100»/,
Gchwciz4 -/,»/. BernStt »obl. —
N . -K« eriku 6°/, N »« d»

I88Lr »VN 18« —

„ 5"/, dto. 1904r
(-°/ . ,r ». 1864) -

3«/o Splmisch « 15'/,
Solle stanzös. Rente —

Aktie » und ^ rteritäten .

Neichsöank 154'/.
Badische Baak 104' /,
Deutsche « ereinL- an » —
Darmstttter Amrk 134 -/.
« esterr. AlationakSank 722
Hekerr . Kredit -Aktie » 227- /,
Ätheintlchr - redittank 103-/,
Kentsche ßffektenöan » 127'/,
4 -/, '/,pfal ^M«äbahnb00fl. -
4o/»Hess.LudwigtbahnWVfl. 78 -/.

82s
, Aü» -/ »« »«rde» 69 -/,

K°t^ rH ^« suiÄ ^ Ml.
^

117
5°/, « öhm. WesiL-A. 2M fl. i «4

127.,
L'/, « lisab.-B .-» kt. ä200fl . 149 . ,,
OaLler 208
K»/MLHr.Grnrzb ^Pr.'.S . 64-/.
5°/^SöhuuWestL. Pr.i.Silb . 1 .'

b°/,« Üsab« ..Pr .i.e . 1.Em. gz - .
»W. „ 2.« m. ^

5' /, »« .steuerst. 1M3 . go»/.
b«i, d». (Nenmarkt-Wed)

bo/nDvaao -Drau 62'/,
Aranz -Sosef .Wrivr . 82»/ .

50/, Krvnpr. Rudols-Pri,r .
van 1867/68 74"/,

5o/^irouvr.Rud.-Pr.v. 1869 74 '/«

50/, 7 . I -Lö . 78«/.
5°/, Vorarlberger 74'/,
5°/,UngarLstb^Prior.i.S . 62»/.
5o/,Ungar.Nordoftb .Prior . 78«/,
50/yUngar.Gakiz. 65»/,
b»/,Uog,r . Sis.-Anl. 81 »/,
b»/,östr.Süd-Lomb.Pr.i.Fr. 88 »/,
3°/, östr. Süd-L°mb..Pr . 52
5°/^ sterr.Staat»b..Pr. 103 «/,
S»/Merr .Staat »b^Pr. 72 »/,
K°/^Me».-Pottendorf-Pr . 82 »/,
80,aLioorn.Pr„ I-N. 0 . 0 a v, 490/,
50/, Rheinische Hypocheken -

bank -Psaudbriefe Lchlr. —
4-/,'/, , . 100 ', .
«»/, Pacific Lentral ION/ ,
6«/o Südt. Pac. Missouri 97 »/,

Ankehenskovse und Zkrämienanrekhe.

3 -/, «/. Preuß.Prtm. lOOTHl. 147
C 'ln-Miudenrr100-LHArr-

Lvose 134 '/.
Bayr . 4»/, Primien -Aul. 138 -/z
« Msche 4«/, dw. 132' ..

. 35.fl.-L»«se 172.50
Brmmschw . 20-rhb >«»ch 91.40

» .MWÄ - -

Oestr .4'/^ 50flL««le S.1854 11»

. b'/MM .- „ »LS60 isi '/ ,
„ 100.fl..L»°se ». 1864 295 .—

Ungar . StaatSloofe 100 A. 183 50
« aab-GrqerlOOTHlrLvchi 82 «/,
Schwedische lO-Thlr^Lvake 50 .8»
Finnländer 10-Thlr>L»«sr 46 .60
Meininger 7^l.-L»»se 25 .40
3°/^ >ldenbnr,er40̂ Hkr^L 125 '/,

Wechselkurs«, Kold »nd SilSer .

London 1 A-sd -St . 2»/, 80L3
zkaris 1V» Kr « . 2°/, 80.42
WienlOOfl . üftrLS. 4»/,
Disconto . . . I.S . 4-/, 0/,
Holländ. 10-sl.-St . Mk. 16.—

Hendenj

Werliner Aörse . 14. Okt.
459 .— , Lombarden — , Disc
— . Tmdmz : schwach .

Ducatm . . . Mk. 9.60 —65
20 -Arancs -Sl . . 16.10 - 14
Engl. Sovereigns „ 20 .27 —32
Russische Imperial „ 16.70 -/,
Dollars in Gold , 4 .20 —23

: matt .
« reditaktien 458 .50 , Staatsbah «

Commandit 165.20 , Reichsbank

Wiener Börse . 14. Okt. Kreditaktien 286 .40 , Lombarden — ,

Anglobauk 138.80, Rapoleonöd
'or 9 .32 . Tendenz : unentschieden .

W» - Weiter« Kandekrnachrichteain der ZSeikage Seite II.

Verantwortlicher Redakteur :

Heinrich Sall in « arlirnhe.

Großherzogl . Hoftheater .

Donnerstag , 16 . Okt . 4 . Quartal . 114 . Abonnement - Vor¬

stellung . Der Kaufmann da « Beuedig , Schauspiel in 5

Aufzügen , von Shakespeare , übersetzt von W . A . Schlegel .

Anfang V- ? Uhr .

Theater i« Bade ».
Mittwoch , 15 . Okt . 1 . Abonnement - Vorstellung . Meister

Marti « und seine Geselle » , Operndichtung in 3 Men , nach

der Erzählung von E . T . A. Hoffmann , von Schlicker .

Musik von W . Weißhrimer . Anfang r/,7 Uhr .



^ Todesanzeige.
N.804 . Karlsruhe . Gott

dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, unsere liebe Gattin , Mutter ,
Tochter und Schwester heute Abend ,
versehen mit den heil. Sterbsakra¬
menten, nach langjährigen schweren
Leiden zu sich in das bessere Jen¬
seits abzurufen.

Indem wir Freunden und Be¬
kannten von diesem schweren Ver¬
luste Kenntniß geben, bitten wir um
stille Theilnahme.

Karlsruhe , den 13. Okt. 1879.
Namens der trauernden Hinter¬

bliebenen :
A. Heckle , Registrator.

Todesanzeige ^
N 802 . Freiburg .

! Heute Nachmittag 4 Uhr '!
^ verschied nach längerer Krank- /
jheit im 63 . Lebensjahre un- '
sere inniggelicbte Frau, Mut- /

>ter, Schwiegermutteru. Tante
Frau Sophie Martin ,

geb. Fischer .
Freiburg , 13 . Okt. 1879 .

Im Namen der Hinter - ,
bliebenen :

M. Martin ,
Oberamtmann a. D.

Die Beerdigung findet /
>Mittwoch den 15 . Oktober, '
Nachmittags 4 Uhr, vom Lei- »

jchenhause aus statt. ^

Erhard , E . , Gräfin Nvth . g2 Bünde . Bro ' ch. A . 8. ; sein ar
gib . A . 9 .

Henkel , Fr ., Die Herrin von
Mchfiein. LBdk . Brosch. 14 . 6 . ;
sein geb . bl . 7. ^

Jo zweiter Auflage erschienen v
soeben serner : 0Dewall, I . v ., Der gordische

^
Knote« . Brosch . A. 4 . ; fein
geb . A . 5.

Hopfe», H-, DüyrischeAorf -
grschichtkv . Der Löswirth. —
Zwischen Vors «nb Atadt. —
Aus den Äkien , aus der Welt
Brosch. A . 4. 50 ; sein geb.
A. 5. SO.

Lindau,Rudolph, Liqvidirt.
Brosch. A . 4 . ; sein geb. A . S.

g ^ BorrSlhig bei U . Bielefeld 'S
7t Hofbochhaudlung und W . vranu '-
ll scher Hvfbnchhandluug in Karls -

rohe . N .796 .
00 <A0000 «2Q0000

klölel 6 m 88 s ,
Karlsruhe.

N .765. 1 . (II.615kSa > Unter m Heutigen ha« Herr CH. Fischer ,Oberkellner im Hütet Rothes Haus in Straßburg » unser Hütet
Grosse: käuflich üb -ruowmen .

Indem wir sür das uns seit so langen Jahren geschenkte Berlranen
und Wohlwollen aui 'o Herzlichste danken , bitten wir unsere Freunde und
da» reisende Publikum . dasselbe auch auf nnfcrea Nachfolger übertragen
zu wollen.

Karlsrohe , de» IS. Oktober 1879 .
Hochachtungsvoll

Th . Grosse ssn. A Krau.
Th. Grosse MQ. Ä» Fra«.

Auf Obig -r Bezug nehmend , empfehle ich da» , nach den jetzigen
Ansprüchen aus '» Beste eingerichtete Hütet Grosse , welche» ich mit dem
heutigen Tage käuflich übernommen habe.

ES wird mein Bestreben sein , den guten Ruf de» Hanse» zu erhal¬
ten , und bitte , da» wemen Boigäogcrn in so reichem Maße geschenkte
Vertrauen auch mir za Theil werden zu lassen.

Karlsruhe , den IS. Oktober 1879 .
Hochachtungsvoll

CH. Fischer .

8 l1661ir 8lll6
äor

^ LUpt köivrlei' lLgV von »Uon krrw -

ZV/L83KI' . Vis Lists von 50 k'Iliseksn

Todesanzeige .
N.806. Bruchsal . Verwandten

und Freunden widmen wir die
Trauermeldung von dem heute Nacht
sanft erfolgten Tode unseres lieben
Vaters, Schwiegervaters und Groß¬
vaters des 'Herrn

S . 8 . Machol
in seinem 83 . Lebensjahre.

, Bruchsal, den 14. Oktober 1879 .
Für die tiefbetrübten Hinter¬

bliebenen :
Gebrüder Machol .

Todesanzeige .
N.803. Heidelberg . «»

j
^ Heute Morgen 3 */» UhrfA

verschied nach kurzem , schwe- /^
jren Leiden unser geliebter '
Gatte und Vater
Vm. Karl Bernhard

Stark ,
I Hofrath und Professor an der '

Universität Heidelberg .
Heidelberg, 12 . Okt. 1879. ^
Die Hinterbliebenen .

Lo1r1>o 8ll !2S unä ? s.sdiÜoii ru äsu ilLmUsiisn ^ roi8sv vis in äsr osvrsd. vsn
KpsßdeLsn virä v!n LAhn-tt xovLiirt . Lsnttselelrsn ärr von
4.sseü Oto r^Ledaliimin ^ kiuä ds !m OberliüriätzlKxerieliL QisäerAvieFt
Kommission , Expedition , rol !sbfe>tigungsuursau .il rsnsit - ksger -dläuser
Lis mit »Usu vünsoLsnsvsi -t 'rlSnLiririeiltiinxsnkür äisLutboivLlirinix von6üdsrn vvrssdon
nnL mi'§ «Um F -r^m/ro/s «kui e-l Se/ltEottrosA oerbtt»räe»r sinä . 66kLUM >ss6 KkÜKN nnä
krsis von äsr LoNdsLSräo nntorisirts VsxsrrLnms kür VVolu, Krannivsin , Lgsix,

Leeiin , l.eiprig, Dresden «»r -»-i, ? ->m blonden Oeutsvlilsnils so
»iS »uod L-en Krankreioli avL Ssr Tvtnveir .

^ s. L . lisuäiot L Louis Vrtz ^ ku8 ,
Oorvssponeksnterr <te, ' Mserrdaken «,. vor » üMserss -Lok/di'trrsvrn
8trg88 ?mrZ r . LZ8S88

« man cloacx

k . 8elieriii8 '8 kep8lii-L88e»2
LaoN VorsoLrilt von vr . Osoar laisdrsioli,

kr«le88vr äor ^^neimiitel - k.esirk sn öer Universität ru Lerli ».
Leuts VerZüuuugsdesellveräsu, rrLgllsit äsr Voräsuung , Loäkren-

uen , LlsZeoverseblsimnnx, äiv koixen übermLssigen Keunsses von Spiri¬
tuosen n . s. v . veräeu äured diese »nAeuedm sekmecireuüs lisseur dinusn
llurrer 2eit beseitigt, kreis per k ÎssoliS 1 AK . SO kk. und 2 AK .

k !» Ist Li» »«Nt « » , cka«8 «ttv tz^k» 8ed,ei > v «r »vlivn
alnck intt 8e ?m <Lin » rIt « » Ilelutzxvn D 744 . 10.

8e !i6iiliA
'
8 sspvlle ^ potdeke veilm IV. v !lLll88668t ?. 19 .

Niederlagen in in allen Lxotkeken und grösseren
NroZeukandlullgeu. L(et . 1/1)

^ Todesanzeige.
U N . 808 . Breiten . Theil-

nehmenden Verwandten und
Bekannten geben wir die schmerz¬
liche Nachricht , baß unsere innigst
geliebte Gattin und Mutter
LFrida Gerber , geb . Fischer ,
in Folge eines Eisenbahnunglücks
heute Nacht im Alter von 47 Jah¬
ren verschieden ist.

Breiten , den 14 . Oktober 1879.
vr . Gerber und Kinder.

000 « 20 < 2O0 < S00Lr0
0 DW> Neue Romane 0
V an» dem Berlage von Edllard Hall- 0

berger in Stuttgart . 0

6 ri 66 l« 8vlll6 61N6 .
1 Probeklste derselben mit 12 ganzen Flaschen

enthält 12 Sorten
Vaniarlts , Vortvldsr , Lils , llsllirts . Visa dl kaees,Vtao 8»uts , Nlsistra , tedstja Natraztsr vslss v- d

rvtd , Vivo livrs , Nosvalo and llarrodapkvi
PS ' und kostet Flasche« und Kiste frei AI . IN . TÖ . ^

Ich habe die Weine an dc« ErzeuqnngSorte « ta Griechenland
erfönlich aneckanst und verbürge deren Reinheit « nd Aechtheit .
reiSbrochüre euf Wunsch srei. D .847 .4L.
Weckargemünd - s . k . MüLvr .

N.7^ 2. 8 . Karltrnhe .

-
. In ssvlge Ministerialerlasse» wurde d -r
Uolerzcichneie zar Liste der bei Lroßh . Ober«
landeSgericht zugelassenen Rechtsanwälte
eingetrogen.

Karlkruhe , 23 . September 1879.
Rechtsanwalt Autt ,

Kaiserstraße Nr . 177.
80NMLVLL» '«

Kvklrcktl - fLockI «
^ srlsiektsr «
§ äss
»a SodrsibsQ,vorseLOvvr »^ 8v1tzritt, spridron

nik UIlll llüdsil U.NS6-

mit OlodiLiiotis -^ iivsA.
SV ? k. (mit äLL«
ssullsm L »1tsr 60 kk.)

I « ) säsr sollLsn Zokrsld -
MLtsriLlLsn-MmälLQx vor-
rLtLüS .
r . Sosnnsoksll 's Verlag

Loa» a . lielxrtx .

Commis -Gesuch .
N678 . s . Für ein Delikatessen - und

Cigareea-Geschäst in Baden - Baden
wird znm baldigen Eintritt ein Commis
gesucht . Nur Solche , welche in der Branchebewandert , Kenntnisse in der sranzösischen
Sprache haben und gewandte Verkäufer
sind , finden Berücksichtigung.

Offerte mit Zeugnissen unter L . L . be-
sorgt die Expedition diese» Blatte».

Gesuch
N .7V7 . 3 . Linen erfahrenen , mit Theorie

und Praxi» de» Locowvtivbaae» vollständigvertrante» Ingenieur sucht
LokooiotivfabrlkHaganS , Erfurt .

N.77S. 2. Rastatt .
Haus zu ver>
Da» in der Augnsten-Bor-

stadt gelegene Hau » Nr . 93
und 94 mit Bäckcreieiurichtungund Parten
ist sogleich zu verlausen . Za «rsrazen
Hauptstraße ISS .

kaufe«.

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

O.S1S. Nr . 1983 . Mannheim . Ueber
da» Vermögen de» Schneidermeister» I .
Fetzer in Mannheim wird hente am 11.
Oktober, Vormittag? 10 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Kaufmann Johann Hoppe in Mann¬
heim wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkarrfordernugen find bi» zum 11 .
November l . I . dahier anzumelden .

Zar Beschlußfassung über die Wahl eine»
anderen Verwalter» , sowie über die Bestel¬
lung eine» Alänbigcraurschuffe » und rin«
tretenden Fall» über die in Z ISO der Kon¬
kursordnung bezeichne !»» Begrustände wird
aas

Samstag den 8. November ,

Vormittag » 10 Uhr,und zur Prüfung der angeweldetea Forde-
rangen aas

Samstag den 22 . November ,
Vormittag » 10 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht Mannheim ,
Respieiat I, Termin anberauwt .

Allen Persove» , welche eine zurKonkar »-
maffe gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwa» schuldig sind , wird
aufgegeben, nicht» au den Bemeinfchuldner
zn verabfolgen «der zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von dea Forderungen , für welch«
sie an» der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, de« Konkurs-
Verwalter bi» zum 11. November 1879 An¬
zeige zu mache«.

Mannheim , den 1l . Oktober 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

OL36 . Baten .

StrtgeruugS-
Auküudigung.

Iw Vollstreckung»» «^ werden io dem
Psaadlokal dahier am

Freitag dem 17. Oktober or . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

folgendeFahrnisse gegen Baarzahlaug öf-
smtlich versteigere :

6 verschiedene Pferde (zwei schwarz -
und zwei hellbraune , 1 Schimmel n.
1 Grauschimmel) eine Pockdroschke,2 Landanerwagen uud zwei andere
Droschken, ein Landanerwagen, alt,
und 2 Droschken , 2 Bauernwageo , 7
Pferdrkuwmelc , 7 Paar PserdSge-
schirre . 3 Schlitten , 1 Lhiffonier, 1
Kommode mit Gla»aussotz , 1 Pfeiler -
kommode , 2Spiegel, 2Kleiderkästen(1
nußbanmeoer und 1 tauneuer ), 1 Ta-
napee, 1 Waschkommode mit Marmor-
platte , 1 Kommode, 1 runder Tisch , 1
Nachttisch . 3 Wanduhren und 1 « ü-
chenschrank .

Baden , den 13. Oktober 1879 .
Der Gerichtsvollzieher

_ KrStz ._
N .792. Etteln heim .

Bkkanutmachung .
Die Lagerbücherder Gemarkungen Mahl¬

berg und Kipprnheim find aufgestellt und
werden dieselben gemäß Art . 12 der Aller¬
höchsten Landesherrlichen Verordnung vom
26. Mai 1857 (Re, -Bl . 21 S . 221 ). mit
Ermächtigung Großh . Oberdirektiou de»
Wasser- und Straßenbauer , von heute an
zu Jedermann» Einficht während zweier
Monate auf dea Rathhäusera aufgelegt,
und zwar da» Lagerbuch von Mahlberg auf
dem Rathbause in Mahlberg und da» Lager-
buch von Sippenheim auf dem Nachhause in
Kippenheim.

Etwaige Einwendungen gegen den In¬
halt der eingetragenen Beschreibungen der
Liegenschaften und ihrer RechlSbeschaffenheit
sind innerhalb obiger Frist dem Unterzeich -
rieten mündlich «der schriftlich vorzutragea .

Ettenheim , den 10 . Oktober 1879 .
SPabr , Bezirk»qevweter.

St .801. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzog de» Reichs««-

setze » gegen vie gemeingesähe-
lichen Bestrebungen der Sccial-
demokratie betr.

Auf Grund der ß§ 1l und 12 de» Reich »-
gesetze» vom 21. Otiober 1878 find nachbe-
zeichnete Drockschriste » verboten worden,
und zwar :

1. Von der königl. Regierung in Wie»,
baden »vterm 4. d . M. die nicht pe¬
riodische Druckschrift „Sachsen »
Erhebung und da» Zuchldon »
zu Waldheim von August Nickel,
Druck und Verlag von T . Adelwann
in Frankfurt«. M. (2. Anflaae 1865) ;

2. von tem löaigl . Polizeipräsidium in
Berlin unterm 7 . d . M. der U . Iah r-
gang der im Verlegt , non C. JHring»
Nachfolger zu Berlin im Jahr 1874
erschienenen periodischen Druck-
schrift „Sozial -politische Blät -
ter " . Zar Unterhaltung und Be¬
lehrung süc die deutschen Arbeiter, so-
wie der Hl . Jahrgang derselben
Druckschrift, welcher im Jahre 1875
im Verlage von E Jhrtng» Nach¬
folger, später im Verlaz von H .
Rackow und der Allgemeinen deutschen
Affociatiour -Buchdruckerei (L.G.) zu
Berlin erschienenist .

3. Ferner hat der Herr Reichskanzler
naterm 6. d . M. da» am 9 . Januar
d. I . erlassene Verbot derio Hotüngen -
Zürich erscheinenden periodischen
Druckschrift „ Die Tagwacht "
(KarlsruherZeitag Nr. 19 von 1879)
auch aus diejenigen Nummer « diese»
Blatter ausgedehnt , welche unter der
Aufschrift „ Der Athener " zurAn»-
gabe gelangen. (Vgl. Karlsruher
Zeitung von 1879, Skr. 163 und 172) .
Endlich ist

4 . von dem Herrn Reichskanzler da»
unterm 17 . Januar d. I . erlassene
Verbot der vom kammnnistischenAr -
beiterbildongsverrin in London her-
ausgegeb: i!cn periodischen Druckschrift
„ Freiheit " (stehe Karlsruher Zei¬
tung Nr. 32 von 1879) auch auf die¬
jenigen Nummern dieser Zeilschrist
erstreckt worden , welche unter der
Aufschrift „der Revolutionär " er-
scheinen . (Vgl . Karlsruher Zeitung
von 1879 , Nr. 44. 69. 86,101,111 ,145 . 163,172 , 188 . 202 , 206 . 212,220,229 und 240).

Karlsruhe, den 11 . Oktober 1879.
Großh . Ministeriumde» Innern .

S t ö s s e r.
Blattncr .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahne».

Mit Wirkung vom IS . Oktober er. ge¬
langen im West- und Nordwestdeutschen
Verband direkte Frachtsätze für Stallau
Breiten zur Einführung. Die Ergäu»
zungtblätter zn den Taristabelleohesteu Nr.45, 47. 73, 93. 129,133 und 164 , in wel-
chen di« bezüglichen Tarifsätze vorgesehen
find, können bei den Süterexpeditionea «n
Sitze der Bahuämterbezogen werden.

L-rttrnhe, den 13. Oktober 1879 .
_ General -Direklian ._N.807. KarlSrnhr .
Großh. Bad. StaatS-

Etsenbahnen.
Zn dem Gütertarif für den Verkehr auf

den BadischenBahnen vom 1 . Februar 1878
gelang« mit Giltigkeit vom 15. Oktober l. J .
der LlV . Nachtrag zur Ausgabe . Derselbe
enthält die Entfernungen bezw . Frachtsätze
für die Güterstationen der in den Betrieb
der Badischen Bahn übergehenden Strecke
Brnchsol-Bretten, ferner für die Stallone«
der Kraichgaubaha Grötzingen -Epptagev,
sowie sür die Station Boggingeu , welche
für den Güterdienft eingerichtet warden ist.

Exemplare de» Nachtrag» können bei den
Güterexpeditionea am Sitze der Bahnämtrr
in Empfang geoamme« werden.

Karlsruhe, den 13. Oktober 1879.
_ General -Direktion ._

N.811 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats«
Eiseubahne«.

Zn dem Köln-Minden -Bergisch-Märkisch-
Badischen Gütertarif vom 15 . Oktober 1878
ist eia Nachtrag VII mit Giltigkeit vom IS.
Oktober 1879 ab au»grgebeu worden.

Derielbe enthält :
1 . Frachtsätze sür die neu anfgenomme-

ncn badischen Stationen Brelten, Up¬
pingen , Jöhliugen und Wössingen;

2. ermäßigte Frachtsätze sür die Kölu-
Mindeuer Station Dorsten ;

3. ermäßigte Bulnahmesrachtsätze für
Bandagen , Radsätze und Federn sür
Eisenbahnwagen zwischen einzelnen
Stationen der Köln- Minden und Ber-
gisch-MSlkischea Bahn einerseits und
der Station Neuhäusl « anderseits.

Einzelne Exemplar « de» Nachtrag» kön¬
nen von unseren Gülrrexpeditionen znm
Preis von 10 Psg . pro Exemplar bezogen
werden.

Karlsruhe, den 13 . Oktober 1879 .
General -Direktion .

N .799 . Stockach .
'

Bekanntmachung.
Ziehungsliste der Berloosung von Vieh,

laudw . Maschinen «nd Gerüchen bei der
Gauausstellung am 9. Oktober 1879 in
Stockach .
Loos-
Nr.
125
282
373
397
482
632
641
716
735
903
913
964

1004
1071
1177
1288
1396
1581
1583
1749
1764
1795
1876
1951
1994
2003
2010
2021
2106
2125
2144
2195
2243
2405
2563
2642
2778
2790
2801
2938
2940
3015
3037
3104
3431
3478
3537

w«nn
!Soo».

Nr. Nr.
8723
3892
3980
4002
4161
4245
4310
4385

99 « 4488
21 « 4606
64 « 4607
41 g 4649

128 S 4948
36 S 4962

140 S 5003
114 S 5078
108 g 5252
131 S 5385

66 » 5544
30 8 5832

106 8 5996
110 8 6211
127 8 6223
74 8 6321
59 8 6324
5 8 6328
9 8 6450

86 8 6461
44 8 6860
22 8 6878

1S2 8 6951
52 8 7257
38 8 7355
63 I 7413
89 8 770S
58 8 7818
91 I 7860
60 I 7931
43 8 8218
78 I 8251
85 8 8501

135 I 8666
4L I 8754
SO I 8821
76 j 8847

120 8 8866
7 9762

Stockach , den 11. Oktober
Ser tandrv . Sesirks

L l - » 8.

LsoS-
Nr.
9862
9871

10058
10205
10215
10232
10435
10491
10493
10639
16687
10751
10818
10851
11108
11149
11250
11275
11319
11346
II363
11392
11565
11649
11705
I17V3
11875
11989
12047
12181
12208
1L79S
12929
12961
12964
13008
13044
13124
13209
13273
13365
13442
13533
13561
13584
13712

1879 .
-Verein.

Gesucht
schafteng von ca. 12 Margen Wiesen u«d
Ackerland , mit entsprechendemBiehstend, in
der Nähe van Baden . — Adresse Inder
Expedition diele » « !altes. R .776 . L.
(Mn einer Beilage un« einer Extrabeilage
„ WIntcrsahrtenplan der Großh . Badischen

StaatSeisenbahneu " .)
Brock vod Vrrlag der G. Briun 'schrn tzasbnchdruckrrrt .
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